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Die Darstellung eines Landes am Beispiel Großbritanniens 
in ausgewählten deutschen Geographieschulbüchern der 
Klassen 5- 10 yon 1962- 1985 als Spiegel des Wandels des 
Erdkundeunterrichts. 
Theoretische Ansätze und Anwendungsbeispiele ') 
von KARIN STEINHÄUSER (Duisburg) 
1. Begründung und Ziclsctzung 
1.1 Begründung 

Das Geographieschulbuch ist das Leitmedium des Erdkundeunterrichts, was sich u. a. 
in der zunehmenden Bedeutung der Schulbuchforschung spiegelt und wird als konkre tisiertes didaktisches Konzept aufgefaßt. 
Zwei geographiedidaktische Konzepte sind in den 1978 für die Sekundarstufe I zuge 
lassenen Schulbüchern crkennbar: 

Die länderkundlich angelegten Erdkundebücher sind stofforientiert, enthaltern Länder 
und Landschaften als Lerngegenstände und fordern nur ansatzweise zum selbsttätigen 
Erarbeiten auf. Sie werden auch "tradiert" und "älter" genannt. Die im Sinne der Curri 
culum-Revision entwickelten Schulbücher sind durchweg auf Lernziele ausgerichtct, 
wollen grundlcgende Einsichten in die Wechsclbezichung Mensch Raum vermittcln, 
geben allgemcingeographischon Fragestcllungen den Vorrang und legen Wert auf dic 
Mcthodenschulung. Wegen ihrer gegenwartorientierten Au`sage stchen sie im Mittel 
punkt der Analysc. Sie werden im Gegensatz zu den länderkundlich angelegten Erd 
kundebüchern im Sinne von ERNST (1970) und HENDINGER (1970) als "lcrnziel 
oricntiert", außerdem als "thematisch orientiert" und "modern" bezcichnet. 

Dagegen ist die zu Beginn des Schuljahres 1985/86 gebräuchliche Schulbuchliteratur 
heterogen konzipiert und zunchmend regionalgcographisch ausgerichtet. 

Großbritannien und Nordirland - kann im Erdundeunterricht nach zwei für die Aus 
wahl von Ländern als wesentlich geltenden Gesichtspunkten, nämlich Individualität 
und Repräsentativität, vorgestellt werden. Der Schüler kann den Staat als ältestes Indu 
strieland der Erde und eine der bedeutendsten Industrienationen der Gegenwart erfah 
ren. Zudem kann er Kenntnisse und Erkenntnisse über grundlegende Strukturen, Pro 
zesse und Fragen eines typischen Industriestaates der westlichen Welt gewinnen. Groß 

Dic Ausführungen beruhen auf meiner 1987 vorgelegten Promotionsschrift mit 
dem Titel "Großbritannien im erdkundlichen Schulbuch. Die Bchandlung cincs 
Landes am Beispicl Großbritannicns in ausgewählten deutschen Geographieschul 
büchern der Klassen fünf bis zehn von 1962 bis 1985 als Spiegel des Wandels des 
Erdkundeunterrichts", erschiencn als Dissertationsdruck bei der Hundt-Druck 
GmbH in Köln. 
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britannien ist als Unterrichtsgegenstand aktuell, da die Öffentlichkeit fordert, den Schü 
ler zum europäischen Bürger und zu internationaler Verständigung zu erziehen. 
1.2 Zielsetzung 

Der Beitrag hat zutm Ziel, die inhaltliche didaktisch-methodische Behandlung Großbri 
tanniens in ausgewählten deutschen Geographieschulbüchern der Klassen fünf bis zchn 
von 1962 bis 1985 zu analysieren und auf ihre Gegenwartsbezogenheit zu überprüfen. 
Er möchte exemplarisch den Konzeptwandel deutscher Erdkundebücher, also des Geo 
graphieunterrichts deutlich machen. Methoden der Schulbuchforschung sollen über 
prüft und ausgebaut werden. 

2. Methoden und Fragehorizonte der Arbeit 

Die Untersuchung gliedert sich in drei Abschnitte mit unterschiedlicher methodischer 
Vorgehensweise. 
- Der Stellenwert und Funktionswandel des Erdkundebuchs, der Binfluß der föderali 

stischen Bildungsstruktur und die Veränderung der Konzepte des Geographieschul 
buchs/-unterrichts werden anhand ausgewählter Schulbücher und weiterer relevanter 
Literatur analysiert. 

- Der Erfassung der achtzehn länderkundlich angelegten und dreizchn lernzielorientier 
ten Großbritannienkapitel in den 1978 zugelassenen Erdkundebüchern dienen quanti 
tative Verfahrensweisen und die deskriptiv-analytische Methode. 

Die Raumanalyse - ergänzt durch die Frequenzanalyse - beleuchtet die Darstellung 
des britischen Staates quantitativ, mit einem hohen Grad an Objektivität und syste 
matisch mittels eines einheitlichen Kriterienrasters. Es geht darum, die inhaltliche 
und didaktisch-methodische Grobstruktur der Behandlung Großbritanniens in den äl 
teren und modernen Schulbüchern und gleichzeitig Grundzüge des Konzeptwandels 
der Erdkundebücher transparent zu machen. 

Das deskriptiv-analytische Verfahren spielt eine größere Rolle. Es untersucht die 
Aufbereitung des britischen Staates an ausgewählten Beispielen tradierter und vor al 
lem lernzielorientierter Großbritannien-Kapitel im nachvollzichenden Verstehen 
möglichst genau mittels heterogener Kategorienraster. Es überprüft, wie gegenwarts 
bezogen die Schulbuchaussagen sind. Es geht darum, ausgewählte, konkrete, diffe 
renzierte und wesentliche Züge der inhaltlichen und didaktisch-methodischen Be 
handlung Großbritanniens in den Schulbüchern von 1978 und Kerngedanken des 
Konzeptwandels der Erdkundebücher herauszufinden und nach beharrenden Merk 
malen der Großbritannien-Darstellung zu fragen. 

- Die Großbritannien-Kapitel in zu Beginn des Schuljahres 1985/86 gängigen Erdkun 
debücherm werden nach inhallichen und didaktisch-methodischen Kriterien gemäß 
der deskriptiv-analytischen Methode im Überblick untersucht, um die Entwicklung 
der Behandlung des britischen Staates - also des Geographieunterrichts - seit 1978 zu 
erarbeiten und die Aktualität der Darbietung festzustellen. 
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3. Kennzeichen, Voraussetzungen und Entwicklungstendenzen des Erdkunde 
buchs 

Das moderne Schulbuch hat erweiterte Funktionen und dient als Fachstrukturierungs 
hilfe. Auch schulpolitische und marktwirtschaftliche Einflüsse prägen es. Lehrpläne 
und Schulbuchgenehmigungen der Kultusministerien der Bundesländer bewirken stän 
dig die unteschiedliche Orientierung der Erdkundebücher an der Curriculum -Revision. 
Der Föderalismus der Lehrpläne und die zunchmend geforderte Lchrplantreue bei 
Schulbuchzulassungen haben wachsende Zersplitterung in länderspezifische Schul 
buchmärkte mit viclfältigen marktwirtschaftlichen und anderen Konsequenzen zur Fol 
ge. Gem�ß dem unterschiedlichen curicularen Durchbruch ist die Schulbuch�arstel 
lung Großbritanniens viclgestaltig und ändert sich stctig. Wechsclnde Konzepte der 
Erdkundebücher machen den Wandel des Geographieunterrichts sichtbar. 

Im stofforienticrten länderkundlich angelegten Schulbuch sind Länder als Ganzheiten 
und Individuen in cxemplarischer Stoffauswahl aufbercitet, gemälß dem länderkundli 
chen Durchgang angeordnct und meist gleichförnig und lernbuchmäßig dargestellt. 
Die Kritik an dem fehlenden wissenschaftlich fundierten Stoffauswahlprinzip und 

Rangordnungsprinzip der Abfolge, der deskriptiven, idiographischen und verzerrten 
Behandlung von L«ndern, der Förderung rezeptivcn Lerncns u. a. regt zur Entwicklung 
des lernziclorientierten Erdkundebuchs an. Dies möchte den Schüler anleitcn, das Le 
ben zu meistern. Es ist nach Themen vor allem der Sozialgeographic (RUPPERT) 
SCHAFFER 1969) und der Allgemcinen Gcographie (SCHULTZE 1970) geglicdert. 
Es konkretisicrt sie in Fallbeispielen, ist hicrarchisch strukturiert, methodisch abwechs 
lungsreich und möchte entdeckendes Lernen fördern. Da man u. a. die Daseinsgrund 
funktioncn als Strukturierungsprinzip, die falsch verstandene Verwissenschaftlichung, 
den Transfereffckt der Fallbeispicle, die Tupfengeographie, den Aufbau und hohen An 
spruch der Schulbücher kritisiert, wird das Erdkundebuch geändert. Die Regionalgeo 
graphie gewinnt neuerdings im Unterricht und Schulbuch an Bedeutung, was mit der 
Forderung des Eigenwerts von Räumen und der Erziehung des Schülers zum Staatsbür 
ger zusammenhängt. Es geht dabei u. a. um Fragen wie Annäherung der Gegensätze 
"regional - und im allgemeingeographisch", Raumkontinuum und Wertstellungen von 
Ländern. 

4. Quantitative Analyse der Großbritannien-Kapitel der 1978 zugelassenen 
Geographieschulbücher 

Zu den verwendeten Analysckriterien gehören die fachdidaktischen wie darstellender 
Text, Quelle, Aufgabe, Merkstof, Tabclle, Karte, Foto, Diagramm, Sonstiges und die 
fachwissenschaflichen wic die Themenbcrciche Industrie/Bergbau/Wirtschaft, Stadt, 
Landwirtschaft, Bevölkerung, Geoökologie, Verkehr, Landschaft, Topographie, Klima, 
Politik. Letztere kommen bei den tradierten Schulbüichern nur bei den Sehülbuchabbil 
dungen zur Anwendung Die Erhebung wird nach fünf inhaltlichen Frageperspcktiven 
ausgewertet: Umfang, didaktisch-methodische Aufbereitung, Schulbuchabbildungen, 
Inhalt bzw. Inhalt verknüpft mit der fachdidaktischen Darstellung und Stufengemäß 
heit. 
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Die quantitative Analyse macht grundlegende Merkmale der Behandlung Großbritan 
niens im Material von 1978 überblickartig, jedoch genau transparent und generelle 
Tendenzen des Konzeptwandcls deutlich. 
Der britische Staat wird im modernen Schulbuch kürzer dargeboten, wenn man sich auf 
den einzelnen Schülerband bezieht (ca. 1 -3 %, früher 3 - 13 % der Seiten je Schul 
buch). 
Das methodisch variable lernzielorientierte Erdkundebuch betont den Arbeitsbuchstil 
und tendiert durch den verstärkten Einsatz von Karte und Diagranm zu abstrahieren 
den, quantifizierenden und verallgemeinemden Aussagen über Großbritannien. Dage 
gen möchte das methodisch gleichförmige länderkundlich angelegte Schulbuch den 
britischen Staat vor allen idiographisch und konkret darbieten durch Informations- und 
Merktexte sowie Fotos. 

Der inhaltliche Wandel der Großbritannien-Kapitel macht sich direkt und indirekt be 
merkbar. Das ältere Erdkundebuch vermittelt im Überblick vielseitige Aspekte von 
Großbritannien, ordnet jedoch ähnliche Inhalte gleichförmig an. 
Das modeme Schulbuch bietet ausgewählte vor allem wirtschafts- und stadtgeographi 
sche Themen des britischen Staates verschiedenartig struktutiert an, vermachlässigt 
landschaftliche, topographische und klimatische Gesichtspunkte und wendet sich geo 
ökologischen neu zu. Die unterschiedliche Aufbéreitung eines Themenbereiches be 
wirkt ebenfalls, daß sich die über Großbritannien vermittelten Inhalte verändern. Frü 
her wurden die Städte vorwiegend deskriptiv erarbeitet, zum Beispiel durch Fotos städ 
tischer Sehenswürdigkeiten (Towerbridge in London). Das lernziclorientierte Erdkun 
debuch weist stattdessen Ansäze der funktionalen Stadtgeographie, die u. a. die Karte 
zur funktionalen Gliederung der Londoner Innenstadt und das Foto des Zentrums einer 
Neuen Stadt veranschaulichen. Die durch das Diagramm dargestellten Inhalte wandeln 
sich. Es handelt sich im thematisch ausgerichteten Schulbuch nicht mehr wie vorher 
um agrar- und klimageographische Diagramme, sondern zusätzlich und hauptsächlich 
um wirtschaftsgeographische und neuerdings um geoökologische. 
Stufenbedingte Differenzen sind bei den tradierten, für das sechste und siebte Schuljahr 
geschriebenen Großbritannien-Kapiteln kaum erkennbar. In den lernziclorientierten, für 
alle Klassenstufen erstellten Erdkundebüchern allerdings enthalten die Kapitel für die 
Klassen sieben bis zehn mehr Tabellen und Diagramme als Hinweis auf erhöhten An 
spruch an das Abstraktionsvermögen, eine erweiterte Anzahl thematischer Aspekte als 
Zeichen zunehmender Komplexität und Geoökolaogie als neuen Themenbereich. 
S. Deskriptiv-analytische Untersuchung der Großbritannien-Kapitel der 1978 

zugelassenen Schulbücher 

Das Konzept des deskriptiv-analytischen Verfahrens ist aus der Übersicht 1 ersichtlich. 
Als leitende Gesichtspunkte dienen vier Hauptanalyseansätze: die länderkundliche Ge 
samtdarstelung in den älteren, die allgemcingeographischen Themen "Traditionelle 
Textilindustrien" und "Stadtsanierung" in den modernen, das Bild vom Briten in allen 
Kapiteln und das Großbritannienbild in modemen deutschen und britischen Schulbü 
chern. Jeder Analyseansatz wird nach unterschiedlichen Kriterienrastern/Methoden, 
Analysearten anhand verschiedener Materialien aus variierenden Schulstufen beleuch 
tet. 
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5.1 Veraltete und gleichförnmige ganzheitliche Belhandlung des britischen Staates mit graducllen Unterschicden in den länderkundlich angelegten Erdkundebüchern Die Analyse orientiert sich an den Leitgedanken: 
Stofforientierung ohne Lernzielformulierung? 

- Vor- und Nachteile der ganzheitlichen Darbietung eines Landes in exemplarischer Stoffauswahl. 
-Realisierung des Prinzips der konzentrischen Kreise. 
Didaktisch-methodische Struktur - Materialangebot - Hinführung zu selbständigem Lernen. 
Grad der Gegenwartsbezogenheit. 

-Das dargestellte Image cines Landes. 
Jedes der vicr ausgewählten älteren Großbritannien-Kapitel wird nach den in der Über sicht 1 aufgeführten didaktisch-methodischen und inhaltlichen Kriterien, den Schul buchabbildungen und der Sichtweise befragt. Der Vergleich der Einzelanalysen macht Grundzüge der Großbritannienbehandlung transparent. 
Der Aktualitätsrückstand gilt als Hauptschwäche der älleren Darstcllung. Die Kapitel sind gleichförmig didaktisch-methodisch aufbercitet. Sie sind gemäß dem länderkundli chen Gang in den Europaband cingeordnet. Sic werden durch Fragen zur Topographic eingeleitet, dann folgen meist regional angeordnete Sachinfomationcn mit abschlie Benden Merktexten häufig in Form des länderkundlichen Schemas. Grofßbritannicn wird inhaltlich gleichförmig präsenticrt. 
Topographische Übersichten durch Aufgaben und stumme Karten und die ganzheitli 
che und komplexe Darstellung des britischen Staates anhand exemplarisch ausgcwähl ler Schwcrpunktthemen "London", "Miclengland", "Schottland", "Secklima", "Park landschafe" vermitteln einen möglichst vollständigen Überblick. Als idiographische Zü 
ge Großbritannicns werden hervorgchoben: London als Wcltstadt nit Dockhafenge bict, City, Regierungsviertel, außerdem Mittelengland als ältestes Industriegcbict mit seinen Standorten, vorwiegend naturbedingten Standortfaktoren, traditioncllen Produk 
ten u. a. m, Aufzählungen von Schenswürdigkeiten, Erzcugnissen, Industricstandorten verdeutlichen die vorwicgend physiognomisch-deskriptive Darstellungsweise mit der 
Gefahr der Verflachung. Hinwcise auf Wandel und Probleme bleiben vercinzelt. Be 
gründungen werden durchweg verkürzt formuliert oder fehlen. Ähnliche Fachausdrük 
ke wie Secklima, Parklandschaft, City, Weltstadt u. a. werden deskritiv in den Text cin 
gebaut, meist kurz begründet und teils mit Transferhinweisen kombiniert. Schulbuch 
abbildungen weisen ähnliche Inhalte wie die sich ähncinden Schulbuchtexte auf und 
diencn meist der Illustration, Vor allem Fotos von tradierten Sehenswürdigkeiten und 
schönen Landschaften betonen das Konkrete und Singuläre. 
Übersichtskarten mit zu viclen Details - von zweitrangiger Bedeutung -dienen u. a. der 
Erarbcitung von Topographie und verdeutlichen die Bodenständigkeit alter Industrien. 
Insgesamt wird rczeptives Lerinen gefördert, was mit dem Erwerb von Verfigungswis 
sen zusammenhängt. Den Schülern wird cin geschöntes Bild vom Industriestaat vermit 
telt. Schwierigkeiten bleiben weitgchend ausgeklammert. 
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0bersicht 1 

Analysenansätze 

A Tänderkundliche 

Gesautdars tel lung 

B 1. allgemeingeo -
graphische 
Themen: 

Traditionel le 
Textilindustrio 

Stadtsanterung 

Kríterienras ter/Methode 

Did./Meth.: Konzeption des Schulbuch(werk)s 
regiona le Zuordnung des Kapitels 

did.-neth. Struktur 

Inhalt: 

Schulbuch-

Deskriptiv-ana lytisches Verfahren (Stand: 1978) 

Aspekte: 

Inhalt: 

Lernziele, Transfer 
Kapitelumfang 
Schulstufe 
Uberb)ick des britischen Staa tes 
Struktur wlchtiger Teilaspekte: 
London und Mittelengland 
Gegenwartsbezogenheit 
Regrindungszusanmenhang 

abbi ldungen:Art, Inhalt, Funktion 
Sichtwo isE: Art des GroBbritannienbildes 

Begriffe 
Übers icht über 

Inhalt: 

nach obengenannten Kriterien 
Ahnlichkeiten 

Did./Meth,: Konzeption des Schulbuch (werk )s 

Unterschiede, Aus lassungen 

thematische Zuordnung des 
Großbritannienkapitels 
did,-meth. Struktur 
Lernziele, Trans fer 
Kapitelumfang 
Schulstufe 
Standort 
Standortfaktor 
Strukturwande 

Welthandelsverflechtung 
Rezess ion in der Gegenwart 
Gegenwartsbezogenzeit 
Begründungszusammenhang 
Begriffe 

Schulbuth- Art, Inhalt, Funktion 
abbldungen:Darstellungsweise 
SichtweIse: Art des GroBbritannienbildes 

Aspekte: nach obengenannten Kriterien 
Gemeinsamkeiten 
Unterschiede 
Auslassungen 

Did./Meth.: Konzeption des Schulbuch (werk)s 
thematische Zuordnung des 
Großbritannienkapitels 
did.-meth. Struktur 
Lernziele, Transfer 
Kapitelunfang 
Schulstufe 
Voraussetzungen 
San 
Sanie 

Rauwandel 
Gegenwartsbezogenheit 
Begründungszusanmenhang 
Begriffe 

Schulbuch- Art, Inhalt, Funktion 
Jb51ldungen:Darstel lungsweise 
STchtweise: Art des Großbritannienbi ldes 
Aspekte: nach oben genannten Kriterien 

Gemeinsamkeiten 
Unterschiede 
Auslassungen 
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Analyseart 

Einzelana lyse 

Vergleich 

Einzelanalyse 

Yergleich 

Einzelanalyse 

Vergleich 

Material 

länderkundlich 

ausgerichtete 

Schulbücher 

lernzielorien 
tierte 

Schulbücher 

Schulstufe 

Klasse 6 

Orientierungs 
stufe 

Orientierungs 
stufe 

Klassen 

9- 10 

anterunsahren 



0bers icht 1 

Analysenansätze 

2. Menschenbi ld: 

Briten 

3. 1diographísche 
Fragestel lung: 

Großbritannien 
bild 

Kriterienraster/Methode 

Merkmale: Betonung der Individualität: 

Kriterien 
der 
Analyse 
jedes 
Merkma ls: 

Aspekte: 

Themen: 

Kriteríien 
der Ana 
Tyse jed. 
Themas : 

Themen: 

Kríterien 
der Ana 
Iyse jed. 
Themas : 

Deskriptiv-ana lytisches Verfahren (Stand: 1978) 

Aspekte: 

Vorl iebe für das Einfamilienhaus 
Redefreiheit 

TraditionsbewuBtsein: 
Erziehung in der Public School 

Eigenarten der Minoritäten: 
Eigenarten der Schotten 

A1lgemeine Leben sweise: 
uweltbewußtes, demokratisches 
Verhalten 

inhaltliche Kennzeichen 
did. -meth. Aufbereitung 

Integration in den Schulbuch 
text 
methodische Darbietung m1t 
angestrebtem päd. Effekt 

Gegenwartsbezogenheit 

zeitlicher Wandel des Briten 
bi ldes nach obengenannten 
Kriterien 

Rezessive, traditionel le auf 
Kohlebasis ents tandene Industri 
en als Hinweis auf die rückläy 
fige Bedeutung GroBbritanniens 
als führende Industrienation 

Stadtsanierung zur Bewältigung 
der durch die Industrialisierung 
entstandenen Wohnprobleme 

Luftverschmutzung als Uwelt 
schutzproblem 

Londoner Hafen als Beispiel 
eines Dockhafens 
inhaltliche Kennzeichen 
Hinweis auf Darstel lung im 
britischen Schulbuch 
Gegenwartsbezogenheit 

Häfen als wichtige Zentren 
von Wirtschaft und Handel im 
Inselstaat 

Regionale wirtschaftliche Un 
gleichheit und das Bemühen der 
britischen Regierung um Korrek 
tur 

Freizeitges taltung in geschütz 
ten Gebieten 

Erdölgewinnung in der Nordsee 
als Impuls speziell für die bri 
tische Wirtschaft 
inhal tliche Kennzeichen 
Hinweis auf Darstellung im deut 
schen Schulbuch 
Gegenwartsbezogenheit 

nationale Sichtweise der Groß 
britannienbilder: raum-, zeit-, 
umfang- und infomationsbedingt 
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Analyseart 

Gruppenanalyse 

Schulbuch 
vergleich 

Gruppenana lyse 

Gruppenanalyse 

Schulbuch 
vergleich 

Material 

lernzielorien 
tierte, 
länderkundl ich 

ausgerichtete 

Schulbücher 

deutsche lern 
zielorientierte 
Schulbücher 

moderne briti 

sche 

Schulbücher, 
die GroBbritan 

nien allgemein 
geographisch 
erschlieBen 

moderne deut 
sche und 

britische 

Schulbücher 

Schulstufe 

Klassen 

5 - 10 

Klassen 

5- 10 

Klassen der 

Sekunda r 
stufen 

Klassen der 

Sekundar 
stufen 



S.2 Abwechslungsreiche thematische Darstellung Großbritanniens mit unterschicdli 
cher Gegenwartsbezogenheit im lernziclorientierten Schulbuch 

5.2.1 Die Datbietung des britischen Staates in ausgewählen Themen moderner Erd 
kundebücher - eine Übersicht 

Nur dreizehn Themen in elf modernern Brdkundebüchern behandeln den bedeutenden 

Industriestaat. Sie sind fünf, vorwicgend wirtschafts- und sozialgeographischen The 
menbereichen zuzuordnen: traditionelle Industrien, meist Textil- und Schwerindustrie; 
Stadtsanierung, Weltstadt, Neue Stadt; Luftverschmutzung; Dockhafen und Schaf 
zucht. Die Analyse der Kapitel über traditionelle Textilindustrien und Stadtsanierung 
orientiert sich an folgenden Grundlinien: 

Lernzielorientierung und in den Schulbuchkapiteln erkennbare Ansätze zu ihrer Ver 
wirklichung; 
Vor- und Nachteile der Darstellung eines Landes durch Fallstudien; 

Fragen der spiralcurricularen Anordnutng; 

Didaktisch-methodische Struktur - und Materialangebot - Hinführung zu selbständi 
gem Lernen; 

Grad der Gegenwartsbezogenheit; 
Das dargestellte Image cines Landes. 

Zu den Kriterien der Binzelanalyse gehören Didaktik-Methodik, Inhalt, Schulbuchab 
bildungen, Sichtweise (Übersicht 1). Die Resultate werden miteinander verglichen. 
Im thematisch ausgerichteten Schulbuch wird Großbritannien durchweg gegenwarts 
bezogen dargeboten. Dies geschieht teils zeitlich verzögert, häufig historisch orientiert. 
Die Kapitel sind didaktisch-methodisch einfallsreich gestaltet. Sie sind thematisch mit 
anderen verknüpft und spiralcurricular, also variabel, aber abstrakt und wenig anschau 
lich im Schulbuchwerk angeordnet. Zwischen Lern- und Arbeitsbuchstil schwankende 
Informationsstrukturen und problemorientierter, inhaltlich und methodisch verschie 
denartiger Aufbau ohne Merktext regen zu vertieftem Wissenserwerb an. Großbritan 
nien wird inhaltlich abwechslungsreich präsentiert. Die Mensch-Raum-Beziehung be 
tonenden Themen erschließen vor allem mit det frühen Industrialisierung zusammen 
hngende Strukturen und Prozesse meist iiberschaubar, differenziert, funktional und be 
gründet. Teils werden die Begründungen zu stark verkürzt. 

Die Themen werden variablen, meist großmaßstäbigen Raumauschnitten vorrangig aus 
dem bodenständigen mittelenglichen Industriegebiet oder London erarbeitet, wobei de 
ren notwendige Einordnungen in den Gesamtraum vernachlässigt wird. Sie vermitteln 
gezielt übertragbares Wissen durch thematisch eingegrenzte, teils detailliert entwickelte 
Begriffe und durch Hinweise auf Transfer. Stufengemäße und meist textintegrierte 
Schulabbildungen spiegeln teils die Textaussagen mit verkürzten Begründungen wider 
und geben teils Zusatzinformationen. Dazu gehören vornehmlich großmaßstäbige the 
matische Karten z. B. der funktionalen Stadtgeographie mit ausgesuchten Details, all 
gemeingeographisch orientierte Fotos und Diagramme mit neuen Inhalten und Formen. 
Manche Schulbuchmedien sind schwer auswertbat und veraltet. Rezeptives und ent 
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deckendes Lernen werden gefördert. So kann der Schüler neben Verfügungs- auch Lei stungswissen erwerben. Durch ausgewählte posititve Fallbeispicle in Problemregionen und Thencnsclektion wird Großbritannicn versteckt optimistisch dargestellt. 
Am Beispiel der Schulbuchdarstellung Großbritanniens ist der Durchbruch der curricu laren Ideen deutlich, wenn auch unterschiedlich erkennbar. Auch beharrende Züge zei gen sich. 

5.2.2 Unterschiedliche didaktisch-methodische Aufbereitung der traditionellen Textil industrie in Neue Geographie 5/6 (Bagcl) und List Geographie 5/6 (List) 
Ncue Geographie 5/6 (Bagel 1976) stcllt die Baumwollindustric gegenwartsbetont aus der Untenchmerperspektive ciner Webcreifirma dar. Dies hat den Vorteil cincs gerad linigen Handlungsstrangs, birgt jedoch die Gefahr einer cinscitigen Sichtweise. List Geographic 5/6 (List 1977) behandelt die Woll- und Bekleidungsindustrie stärker histo 
risch orienticrt am Beispicl der Stadtentwicklung von Leeds. Dadurch werden dic Zu 
sammenhänge zwischen Industrialisierung und Urbanisierung erkennbar. Jedoch kön 
nen die iclseitigen Aspekte den Schüler verwircn. Traditionelle Standorte und tradi 
tionclle Standortfaktoren werden in ihrem Wandel detailliert aufgezeigt in beiden Kapi 
teln. Dic zunchmende Bedeutung moderner Standortfaktoren wird weitgehend über 
gangen. Die Schulbuchautoren von List Geographie S/6 (List 1977) betonen den 
Raunwandel vor allem in der Vergangenheit, während die anderen hauptsächlich ge 
genwartsbezogene Veränderungen des Raums crläutern. Von den weltwciten Verflech 
tungen behandeln beide Kapitel den Rohstoffimport vorrangig, dagegen gar nicht oder 
wenig den Importdruck übersecischer Tuche auf dem britischen Markt. Somit fehlt eine 
wesentliche Voraussetzung zumn Verständnis der Rezession der Industrie. Das Kapitel 
vom List-Verlag deutet letztere nur an, das vom Bagel-Verlag jedoch bictet Lösungs 
wege an, ohne wichtige Impulse wie die Produktion hochwertiger Textilgüter oder den 
staatlichen Ein•luß zu nennen. Die Kürzung der Begründungszusammenhänge hat in 
den aufgeführten Beispielen ihre Grcnzen. Thematisch begrenzte Begriffe wic Roh 
stoff, Standorfaktor werden untcrschiedlich crarbcitet und teils auf äbnliche Fäülle über 
tragen. 

Zahlreiche farbige, meist textintegrierte Schulbuchabbildungen spiegeln die problem 
orientierten Fallstudien über die Verarbeitung einer Naturfaser wider und deuten u. a. 
den Transfer auf weitere Verarbeitungsorte bzw. die andere Naturfaser an. 
Der Titel des stummen Blockbildes (Abb. I): "Leeds mit seinen für die Textilindustrie 
wichtigen Standortfaktoren Schafzucht, Wasser und Kohle" und der Blockbildinhal1 
sind unzureichend abgestimmt. Außer Lecds enthält der übecrsichtliche Ausschnitu des 
alten Textilindustriegcbiets weitere nur mit Anfangsbuchstaben bezeichnete Städte, von 
denen der Schüler laut Aufgabe die Textilstädte herausfinden soli. Zur Städteauswahl 
ergibt sich u. a. die Frage: Warum fehlt Bradford, heutiges Zentrum britischer Wollin 
dustrie und des Wollhandels? Die punkthafte Darstellung ausgewählter Städte vermit 
telt den Eindruck ciner dünn besiedelten Landschaft. In der Realität sind die Textilstäd 
te an den Hängen der Pennines flächenhaft konzentriert. Das siedlungsleere Gebirge ist 

prägnant hervorgehoben. 
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Panniniechas ieow0e- Kalkstuinschucin Rotluhuo Schctn 

Abb. 1 "Leeds mit seinen für die Textilindustrie 
wichti aen Standortfaktoren Schafzucht, 
Wasser und Kohle" 
Quelle: List Geographie 5/6 (List 1977), S. 125 

Von den angegebenen Standortfaktoren wird die Rolle der Kohle durch den Quer 

schnitt deutlich, die Schafzucht dagegen ist nur indirekt erschließbar. Die zeitiche Ein 
ordnung der Standortfaktoren bleibt offen. Bine Karte aktueller Standorte und Standort 
faktoren ist ergänzend notwendig. 
Die Fallstudien "Erfolgreiche flexible Webereifirma" und "Leeds, heute eine vielscitige 
Industriestadt" sowie die Behandlung der Rezession im allgemeinen vermitteln ein ein 
seitig optimistisches Bild der problematischen alten Industrieregionen. Die Frage nach 

dem Stellenwert der alten Textilindustrien in der britischen Wirtschaft bleibt offen. 
5.2.3 Wandel des Bildes vom Briten - im älteren und modernen Schulbuch 

Die Analyse des Bildes vom Briten orientiert sich an alltäglichen und im Vergleich zu 
den Deutschen andersartigen Merkmalen der Briten, die sich -wie Übersicht 1 zeigt -
Zu vicr Kategoriengruppen zusammenfassen lassen. Von dicsen werden ausgewählte 
Beispicle in beiden Schulbuchgruppen - wenn vorhanden - untersucht: Vorlicbe für das 
Einfamilienhaus, Redefrciheit, Erzichung in der Public School und umweltbewußtes, 
demokratisches Verhalten. Jedes Merkmal wird nach inhaltlichen und didaktisch-me 
thodischen Kennzeichen und der Gegenwartsbezogenheit erfafßt (Übersicht 1). Der 
Schulbuchvergleich macht den zeitlichen Wandel des Britenbildes transparent. 
Das ältere Schulbuch vermitelt durch viele Textstellen ein zu positives, einseitiges und 
veraltetes Bild: Der Brite genießt uneingeschränkt persönliche Preiheit und ist von der 
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Qualität und dem Erfolg der Public School-Erziehung überzeugt; der Schotte liebt Na tionaltracht und Dudelsack und ist sparsam. Nationale Stercotype werden im Text ver streut und kurz als unumstößliche Fakten ncben geographischen Sachverhalten präsen ticrt. Dies trägt cher zur Verfestigung vorgefaßter Meinungen als zur Völkerverständi gung bei. 

Spärliche und vorsichtige Angaben über die Briten im modernen Erdkundebuch lassen cin weiterhin positives, tcils einscitiges, jedoch stärker sach- und gegenwartstbezogenes Bild erkennen: Die meisten Briten wolnen in Einfamilienhäusern; außer Sparsamkeit wird den Schotten keine Eigenschaft direkt zugeordnet; umwcltbewußtes, demokrati sches Verhalten wird erstmals vorgestellt. Problemorientierte Verknüpfung mit dem Kontext führt zu vertieftem Verständnis der Aussage. Die vielgestaltige Aufbereitung regt den Schüler an, das Thema möglichst selbständig zu erarbeilen. Das beschränkte Materialangcbot läßt jedoch keine umfassende Auscinandersetzung zu. 
Trotz Verbesserungen bleibt dic Frage nach der realitätsnahen Darstellung des Briten offen. Eine Erzichung zu internationaler Verständigung erfordert infolge ständigen Wandels eine fortwährende Revision. 

5.2.4 Das Großbritannienbild lernziclorientierter deutscher Schulbücher im Vergleich zu demjenigen britischer Schulbücher 
Je vier induktiv gewonnene Themen, die dic nationale Sichtweise der deutschen bzw. britischen Schulbücher betoncn (Übersicht 1), dicnen der Analyse der jeweiligen Schulbuchgruppe, um das lünderspezifische Großbritannienbild zu erfassen. Jcdes The 
ma der entsprechenden Schulbuchgruppe wird untersucht nach inhaltlichen Merkma len, Hinwcisen auf seine Darstellung im Schulbuch der anderen Nation und Gegen 
wartsbezogcnheit. 
Der Schulbuchvergleich macht nationale Sichtweise der Schulbuchbilder Großbrital niens transparent. Diese ist u. a. raum-, zeit, umfang- und informationsbedingt. Aus 
kontincntalcuropäischer Sicht betont das deutsche Erdkundebuch cinzigartige und kon 
trasticrende Züge: ältester Industriestaat, Schrittmacher der Industrialisierung und Fol 
geprableme: Stadtsanierung, Luftverschmutzung. Das britische Schulbuch hcbt die 
Verknüpfung des Inselstaates mit dem Meer hervor: Häfen, Erdölgewinnung in der 
Nordsce. Die deutsche Schulbuchgruppe unterstreicht dic Leistung Großbritanniens in 
der Vergangenhcit, ie britische weist auf gegenwärtige Erfolge und Entwicklungs 
möglichkeiten hin. 
Dic modernen deutschen Erdkundcbüchcr behandeln wesentliche britische Fragen der 
Nachkriegszeit mit zeitlicher Verzögerung: cinst wichtige, heute stark rezessive tradi 
tionelle Textilindustrien zu ausfübrlich, nicht mehr akute Probleme wie Smog und die 
bedeutende Nordseeölförderung als britisches Thema verspätet. Die britischen Schul 
bücher informierten meist gegenwartsbezogen. Ihr Inhalt ist stärker den britischen Prio 
ritäten angepaßt: regionale wirtschaftliche Ungleichheit, Freizcitgestaltung in geschütz 
len Gebicten. 

Das differenzierte, jedoch bruchstückhafte Großbritannienbild im deutschen Erdkunde 
buch wird vermittelt durch sporadische, kapitelweise, thematisch und/oder räumlich 
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cingegrenzte Fallstudien. Eine realistische Einschätzung des britischen Staates ist eher 

möglich durch seine bandweise und systematische Darbictung im britischen Schulbuch. 

Das Schulbuch-Image Großbritanniens spiegelt Informationsstand und Absichten der 

Autoren. Seine fortwährende Aktualisierung kann zu internationaler Verständigung 

beitragen. 
5.3 Neue Tendernzen der Bchandlung Großbritanniens in deutschen Erdkundebüchern 

von 1978 bis 1985 

Aus der expandierenden und schwer überschaubaren geographischen Schulbuchliteta 

tut zu Beginn des Schuljahtes 1985/86 werden gängige Unterrichtswerke nach der Be 

handlung Großbritanniens befragt. Zwei Drittel der lernzielorienticrten Darstellungen 

des britischen Staates von 1978 werden (un)verändert übernommen. Seit l978 neu ent 

wickelte Großbritannienkapitel werden grob analysiert nach: Grundkonzept, Zuord 

nung zur Jahrgangsstufe, Umfang, inhaltliche Struktur, Betrachtungsweise, Grundbe 

griffe, vorwiegende Schulbuchabbildungen, didaktisch-methodische Strukturmerkmale 
und Aktualität. 

Die Autoren bereiten den britischen Staat teils im Sinne der Curriculum-Revision auf, 
zunehmend jedoch auf unterschiedliche Weise regionalgeographisch, und verwendeten 

verschieden häufig rezeptives Lernen fördernde Elemente. 
Thematisch wird Großbritannien erschlossen durch Kapitel wie *London - Wachstums 

pol in der Krise" in Blickpunkt 3 (Hirt/Schöningh 1981, S. 2), Entlastung eines Ver 
dichtungsraums - Harlow, eine neue Stadt bei London" in Schöningh Erdkunde 3 

(Schöningh 1982, S. 72) u. a. für das neunte und zehnte Schuljahr. Dabei geht es um 
stadtgeographische Strukturen und Prozesse und Planungsfragen in Teilräumen des 
wirtschaftlich aktiven Südostens. Die zwci bis sechs Seiten unfassenden Kapitcl wer 
den diffetenziert, komplex und aus funktionaler Sicht crarbeitet. Entsprechend sind 
Fachausdrücke wie Neuc Stadt, Verdichtungsraum und textintegrierte, meist abstrahie 
rende Schulbuchmedien wie der Plan der funktionalen Gliederung einer Stadt ausge 
wählt. 

Dic problemorientiert konzipierten Kapitel enthalten Fallbeispicle neben generalisie 
renden Aussagen und Transferhinweise. Wegen ihres Arbeitsbuchstils oder Arbeits-/ 
Lernbuchstils sind sie mit viclen Materialien ausgestattet, von denen topographische 
und thematische Übersichtskarten die Themen in den Gesamtraum cinordnen helfen. 
Durch rezeptives und vor allem entdeckendes Lermen wird der Schüler angeleitet, sich 
differenziert mit begrenzten gegenwartsbezogenen Problemen Großbritanniens zu be 
fassen. 

Im Sinne der Länderkunde nach dominanten Faktoren wird der britische Staat im Kapij 
tel "Großbritannien - Natur- und Wirtschaftsraum" von "Diercke Erdkunde, Gymna 
sien Baden-Württemberg, Bd. 6 Europa" (Oldenbourg/Westermann 1984, S. 41 ff.) 
vorgestellt. Aspekte wie "Insel und Teil Europas", "Klima", "Landschaften", "alte und 
bedeutende Industricnation", "London als Weltstadt" verdeutlichen das zunehnende 
Gewicht der länderkundlichen Betrachtungsweise neben der historisch-genetischen auf 
Kosten der funktionalen. Das Erdkundebuch enthält wieder Begriffe wie Grasgraf 
schaften "Grünes England" und Fotos historischer Sehenswürdigkeiten. Die problem 
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orientierte Behandlung aktueller wirtschafis- und sozialgeographischer Frugen verrin 
gert sich zugunsten der Vermiulung von Überblickswissen. Entsprechend verändern 
sich die Transferhinweise. Der Schüler wird mehr als bei den anders konzipicrten neu 
en Schulbüchern zu rezeptivem Lerncn angeleitet und zu Merkleistungen aufgefordert. 
Illustrierende Fotos und durch Aufgabern erschlossenes Arbeitsmaterial stehen ihm zur 
Verfügung. Er kann sich viclscitiges Übersichtswissen über den britischen Staat und 
Begriffe ancignen. Das Erdkundebuch informiert ihn kurz und allgemcin über aktuelle 
Fragen. Dicse sind somit für ihn abstrakt und werden verharmlost. Dem brennenden 
Problem der Arbeitslosigkeit ist ein Satz, dem Foto des Parlamentsgebäudes cine drittel 
Seite gewidmet. 
Mängel in neucn Schulbüchern wie verwendetcs veraltetes Material, zwischen Jahr 
gangsstufen ausgetauschte Inhalte und Schulbuchabbildungen können andeuten, daß 
Schulbuchautoren die Bedingungslage des Schülers vernachlässigen und Zulassungs 
kommissionen und Vermarktungschancen beachten. 
Insgesamt macht dic Analyse der viclgestaltigen inhaltlichen und idaktisch-methodi 
schen Behandlung Großbritannicns in aktucllen Erdkundebüchern Tendenzen der rück 
läufigen Bedeutung der Cuiculum-Revision und des zunchmenden staatlichen Ein 
flusses transparent. 

6. Ausblick 

Die Arbeit macht den inhaltlichen und didaktisch-methodischen Wandel der Erdkunde 
bücher exemplarisch an der sich verändernden Darstellung Großbritanniens in den 
Geographieschulbüchern der Sekundarstufe I von 1962 bis 1985 transparent und ver 
deutlicht Entwicklungstendenzen. Bei der Behandiung des britischen Saates werden 
zunehmend in unterschiedlichem Maße regionale Aspekte berücksichtig! und wieder 
mehr rezeptives Lernen fördernde Elemente verwendet. 
Die Analyse zeig!, daß weder die länderkundlich angelegte noch die lernziclorientierte 
Darbictung Großbritannicns cine brauchbare ausgewogene Aufbercitung des britischen 
Staates ernöglicht. Sie belegt Forderungen an die Geographiedidaktik, Schulbuchauto 
ren u. a. Sie macht Aussagen über inhaltliche Gewichtungen und methodische Aspekte 
bei der Schulbuchdarstellung eines Landes. 

Aus der Arbeit ergibt sich für die zukünfige Behandlung Großbritanniens im Schul 
buch: 

Es ist notwendig, daß der Schüler allgemeinc Geographie lernt. Als Raum eignet sich 
vor allem das Land. Ausgesuchte topographische Daten helfen dem Schüler, Strukluren 
und Prozcsse in das Land cinzubinden. Notwendig ist, daß die Schulbuchautoren allge 
meingeographische Probleme des ausgewählten Landes u. a. aktuell und wirklichkeits 
nah darbieten. 

Dies ist im Falle Großbritanniens meines Erachtens möglich, wenn die Schulbuchbear 
beiter u. a. diese Informationsquelle benutzen: aktuelle fachwissenschfiliche Literatur, 
aktuelle weitere britische Literatur über Großbritannien oder ausgewählte Gebiete, Un 
terlagen und spezielle britische Planungsziele/-projekte, neuere britische Schulbuch dar 
stellungen über Großbritannien und vielleicht Landeskenntnisse. 
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Da eine sändige Revision des Großbritannienbildes notwendig ist, kann die Analyse 
Anlaß sein, über das Verhältnis von entdeckendes Lernen fördernden Elementen und 
solchen, die rezeptives Lernen unterstützen, im Schulbuch nachzudenken. Ich meine, 
das Erdkundebuch soll den Schüler anleiten, sich weitgehend sclbständig Informatio 
nen über den britischen Staat zu erarbeiten. 

Die am Beispiel entwickelten Kriterienkataloge können als transferfähige Unterlagen 
einen Beitrag zur geographiedidaktischen Schulbuchforschung leisten. 
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